
Zum ersten und - bisher - 
letzten Mal tritt ein Papst 

freiwillig ab.

Ein zwölfjähriger Junge
wird zum Papst gewählt.

Die Jungfrau von Orleans
stirbt auf dem

Scheiterhaufen.

Zum bisher letzten Mal
wird ein verheirateter Mann
zum Heiligen Vater erkoren.

Papst Innozenz III. ruft zum 
Kreuzzug gegen die in Armut 

und Askese lebenden 
Albigenser auf. Zehntausende 

werden umgebracht.
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Die katholische Kirche
führt den Rosenkranz

als Gebetshilfe ein.

Walther der Habenichts zieht 
auf eigene Faust mit einem 
Heer in Richtung Gelobtes 

Land. Das Heer wird in 
Kleinasien aufgerieben.

Für seinen Kaiser erobert 
Belisar das Reich der 

Vandalen in Nordafrika.

Gemäß Berechnungen des 
Mönchs Dionysus Exiguus 

wird die Zeitrechnung ab 
Christi Geburt eingeführt.

Das Konzil von Basel wählt 
einen Einsiedler vom Genfer 

See zum Gegenpapst.
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Dem 12jährigen Schafhirten 
Stephan von Cloyes erscheint 
Jesus. Er befiehlt ihm einen 

Kreuzzug der Kinder 
nach Jerusalem. 

2.000 Kinder folgen ihm.

Der Papst erklärt das 
Fronleichnamsfest für die 

ganze Kirche als verbindlich.

Franz von Assisi gelangt auf 
seiner Missionswanderung bis 

nach Ägypten.

Konrad von Marburg amtiert 
als der erste vom Papst 
eingesetzte deutsche 

Inquisitor.

Die Spanier erobern die 
Alhambra von Granada 
und vertreiben die letzten 

Araber aus dem Land.
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Weil Kaiser Sigismund
die Forderungen der Hussiten

ablehnt, beginnen die 
Hussitenkriege.

Das 2. Reformkonzil zu 
Konstanz beendet das 

päpstliche Schisma und stellt 
die Autorität der Konzilien über 

die des Papstes.

Das Konzil von London 
verurteilt die reformatorische 

Lehre von John Wiclif.

Der 3. Kreuzzug endet ohne 
die Rückeroberung 

Jerusalems.

Tod der Äbtissin und Gelehrten 
Hildegard von Bingen.
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Tod des Scholastikers 
Petrus Lombardus, dessen 

‘Sentenzen’ zum 
maßgeblichen theologischen 

Lehrbuch werden.

Tod des Anselm von 
Canterbury

Bernhard von Clairvaux 
veranlasst den 2. Kreuzzug,
der aber ohne Erfolg bleibt.

Der erste Bischof Grönlands, 
Eirik, besucht die christlich-

normannische Kolonie in 
‘Vinland’ an der Ostküste 

Nordamerikas.

Das Wormser Konkordat 
beendet endgültig den 

Investiturstreit.
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Der erste Kreuzzug endet mit 
der Eroberung Jerusalems.

Die Sachsen unter Widukind 
unterwerfen sich Karl dem 

Großen und lassen 
sich taufen.

Das zweite Konzil von Nicäa 
erkennt die 

Bilderverehrung an.

Karl der Große lässt
sich zum Kaiser krönen.

Die ‘Pippin’sche Schenkung’
ist der Beginn des 

Kirchenstaates.
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Bonifatius, der “Apostel der 
Deutschen” stirbt als Missionar 
in Friesland den Märtyrertod.

Karl Martell (”der Hammer”) 
stoppt das Vordringen der 

Araber nach Europa
in der Schlacht 

bei Tours und Poitiers.

Das 6. ökumenische Konzil
in Konstantinopel

Der Papst, der zum Häretiker
erklärt wurde: Honorius I.

Papst Bonifatius VIII erlässt
mit der Bulle ‘Unam Sanctam’

zwei folgenschwere 
Beschlüsse.

von Stefan Heinemann
(stefan.m.heinemann@gmx.de)



Mohammed flieht aus Mekka 
nach Medina.

Papst Gregor I. wirkt in Rom.

Tod des Benedikt von Nursia

Papst Gregor IX. unterstellt 
sich die Ketzergericht als 

‘Inquisition’. Er bestellt die 
Dominikaner zu Inquisitoren.

Das 5. ökumenische Konzil zu 
Konstantinopel erklärt 
Origenes’ Lehren als 

häretisch.
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Thomas von Aquin verfasst 
seine ‘summa theologica’.

Papst Innozenz III. befindet 
sich mit der 4. Lateransynode 

auf dem Höhepunkt der 
weltliche Macht des 

Papsttums.

Franz von Assisi
 stellt seine Ordensregeln auf.

In der ‘Goldenen Bulle’ 
bestätigt Karl IV. den sieben 
deutschen Kurfürsten das 

alleinige Recht zur 
Königswahl.

Papst Klemens V. verlegt den 
Papstsitz nach Avignon. 

Es beginnt die ‘Babylonische 
Gefangenschaft der Kirche’ - in 
Abhängigkeit von Frankreich.
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Der Frankenherzog Konrad I. 
ist erster deutscher

Wahlkönig.

Thomas v. Aquin tritt in den 
Dominikanerorden ein.

Im Laufe des 5. Kreuzzugs 
wird Friedrich II. König von 

Jerusalem.

Das Konzil von Toulouse 
verbietet das Lesen der Bibel 

in der Landessprache,
um Sektenbildung 

vorzubeugen.

Gutenberg stellt seine ersten 
Drucke mit Lettern her.
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Mit der Rückeroberung von 
Akkon (Palästina) durch die 

Mamelucken endet das 
Zeitalter der Kreuzzüge.

Sergius III. wird Papst.
Seine Geliebte, Marozia, wird 

Mutter und Großmutter 
zweier Päpste. Sie beherrscht 

Rom und den Kirchenstaat.

Tod des nominalistischen 
Philosophen William von 

Occam.

Venedig führt das Heer des 
vierten Kreuzzuges gegen 

Konstantinopel.

Tod des scholastischen 
Philosophen 

Johannes Duns Scotus.

von Stefan Heinemann
(stefan.m.heinemann@gmx.de)



Zwei Jahe nachdem Papst 
Gregor XI. aus Avignon nach 

Rom zurück gekehrt ist,
kennzeichnet ein Schisma mit 
Gegenpäpsten in Avignon und 

Rom auf Jahrzehnte den 
Tiefpunkt päpstlicher Macht.

Tod des Mystikers
Meister Eckart

Die Normannen 
zerstören Hamburg.

Mit dem Vertrag von Verdun 
wird das fränkische Reich 

dreigeteilt.

Der tschechische Reformator 
Jan Hus wird als Ketzer 

verbrannt.
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Nun trennen sich orthodoxe 
und römisch-katholische 

Kirche endgültig.

Kaiserkrönung 
Otto I. (d. Großen)

Papst Urban II. löst durch eine 
Brandrede auf dem 

Konzil von Clermont die 
Kreuzzugsbewegung aus.

Das Recht zur Papstwahl 
verleiht Papst Nikolaus II. 

allein den Kardinälen.

Der Investiturstreit zwischen 
Papst Gregor VII. und Kaiser 

Heinrich IV. endet mit 
Heinrichs ‘Gang nach 

Canossa’.
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Papst Gregor VII. verbietet
auf der Fastensynode in Rom

höheren Geistlichen,
eine gültige Ehe einzugehen.

Der Straßburger Drucker
Johann Meutelin druckt die

erste deutsche Bibel.

Die Araber verlieren mit 
Granada ihren letzten 

Stützpunkt in Spanien, das zur 
Großmacht aufsteigt.

Mohammed II. erobert 
Konstantinopel.

Das ist das Ende des 
byzantinischen Reiches.
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Benedikt von Aniane 
setzt die Benediktregel 

als verbindlich für alle Klöster 
im Frankenreich durch.

In Südfrankreich wird das 
Reformkloster Cluny 

gegründet.
Hundert Jahre später gehören 
dem cluniazensischen Verband 

1.200 Klöster an.

Der Ire Columba errichtet 
mit 12 Brüdern auf der 

Hebrideninsel Iona an der 
Westküste Schottlands 

ein Großkloster.

Bruno gründet bei Grenoble 
die Eremitensiedlung 

La Chartreuse.
Aus seiner Initiative entwickelt 
sich der Orden der Kartäuser.

Die Katharer werden 
zu Häretikern erklärt.
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Der Kaufmann 
Waldes aus Lyon will die 

Nachfolge Christi in Armut und 
Wanderpredigt realisieren.

Aus seiner Initiative 
erwachsen die Waldenser 

(”Arme Christi”).

Im Anschluss an Klara von 
Assisi entsteht eine 

kontemplative Gemeinschaft 
von Büßerinnen:
die Klarissen.

Dominikus gründet in 
Südfrankreich einen 

Predigerorden, der Katharern 
und Waldensern Konkurrenz 

machen soll - die Dominikaner.

Beginentum und 
Begardentum 

werden offiziell verboten.
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Die Mähren bitten Byzanz um 
die Entsendung slawischer 

Missionare - die eintreffenden 
Mönche Konstantin und 
Methodius schaffen eine 

eigene Schrift für die slawische 
Kirchensprache.

Nach mehrjähriger 
Schaukelpolitik gesteht 

Konstantinopel dem 
bulgarischen Khan Boris zu, 

was Rom verweigert: 
Einen Erzbischof für die 

bulgarische Nationalkirche!

Großfürst Wladimir von Kiew 
lässt sich und die Bevölkerung 

seiner Hauptstadt taufen.
Der Startschuss für die 

Christianisierung Rußlands.

Otto I. richtet das Erzbistum 
von Magdeburg ein, das 

ausschließlich auf die Mission 
des Landes östlich der Elbe 

ausgerichtet war.

Mit der Gründung der 
Erzbistümer Gnesen und Gran 

werden Polen und Ungarn 
autonome Kirchenprovinzen.
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